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Der VerrM Ves deMschm 
Rückzugsp?ones.

B e r l i n ,  21 Anqusk. D is „B er­
liner Iettung am MMag" bring! 
den Bericht Ihres Neuyvrker B e ­
richterftatters, aus dem herverqeht» 
dvtz See amerikanischen Obersten 
Ä eerrsleilung der Rückzugsplan 
des deutschen Armeekvmmandos 
genau bekannt war, weil er ihr 
van DerrAern in die ÄSnde ge­
spielt wurde. D ie Amerikaner Hallen 
insolgedessen im vergangenen Kerbst 
ein leichtes Sp iet, mit verhStlnis- 
nEsjlg geringen Opfern die V er­
folgung der fich zurüekziehenden 
deutschen Armee auszuführen. Die 
beiden Verräter sind Ser Büchfen- 
MLister Alfred Schulz und der 
Flieger Erwin Grvthe. D ie Bilder 
dieser beiden werden im grvfjen 
Format von den amerikanischen 
Blättern gebracht mit der Beifügung, 
Satz beide in Anerkennung ihrer 
Verdienste nach Amerika gebracht 
wurden.

D e ?  D o n W S i M S .

Auch Barem Wik nichts davon wissen.
M ü n c h e n ,  22. August. D ie „Korrespondenz Koffmann" 

meldet amtlich: Nach Pressemeldungen bespricht der Pariser 
„Tem ps" angebliche P läne für d i s  Schaffung eines groftkalholi- 
schen S taates Mitteleuropas. Man will hiebei auch auf die be­
sondere Kklfe Bakerns rechnen, d a s  sich vom D eu M  en Reiche 
gegebenenfalls lo^S'en werde. E s  erübrigt fich gegenüber der­
artigen isrichten SsnsüftonsmeldunEeu festzustellen, Satz etwaige 
V ersüße der Ertente, Daisrn zum T'snbruch gegen das Reich 
zu bewegen, von vornherein und für immer aussichlslvs find.

D a s  M g U M W g s p r o g k a m m .

Der Völkerbund.

B e l g r a d ,  22. August. D ie „Dsmokratkja" brinak einen Leit­
artikel über -ad  Programm -er  nsueu Regierung, das in feinen 
Kauptpunkten folgendes wäre: 1. Liquidierung der internationalen 
Silualivn. 2. Organisierung der. P rod u K iion sk E e. 3 .  Organists- 
rung des V erkehrs 4 Kebung Ser industriellen ProSuklion-5 D e­
mobilisierung 6 Die Invaliden- und Freiwilligenfrage. 7. Fragen  
der Kriegsentschädigung, Valuka und Emissionsbank. 8. K rieas- 
gewknnfleuer. S. Agrarreform» Arbriterversicherung nnd 8-stün-i- 
ger Arbeitstag

Weitritt Spaniens
M a d r i d ,  22.  August. Der König 

unterfertigte das Gesetz, durch das der
Beitritt Spaniens zum Völkerbund sanktioniert 
wird. Ebenfalls wurden die Klauseln des 
Versailler Friedensvertrages über die Arbeiter- 
Organisation angenommen.

D is  Haltung der Schweiz.
B e r n ,  22. August. Der Schweizer

Buudesrat erklärte in einem den pariamen 
ionischen Kommissionen übersandten G ut­
achten über den Eintritt der Schweiz in
den Völkerbund, die Schweiz habe ein
Interesse daran, daß dis Mittelmächte sobald 
wie möglich zum Völkerbund zugelasscn 
werden."

Eine amtliche Verlautbarung Ser
Regierung.

Der Friede für
DeutfHSsterrelH.

Die Beratungen der Friedenskonferenz.
W i e n  21. August. Der „Abend* meldet 

aus Paris über G e n f: Die Beratungen der 
Lntentekommission über "die Finanzfragen im 
vertrage mit Deutschösterreich haben vor­
gestern begonnen. Sie nehmen einen vielver­
sprechenden Anfang. D as verlangen, Deutsch­
österreich müsse das Recht zur Ausnützung 
seiner Wasserkräfte verpfänden, wurde fallen 
gelassen. Die Amerikaner befürworten eine 
Anleihe für den wirtschaftlichen Wiederauf­
bau Deutschösterreichs, die die Neuyorker 
Banken geben würden. S ie stellen jedoch die 
Bedingungen, daß die neuen Staaten der 
früheren Monarchie genügende Sicherungen 
für eine wirtschaftliche Annäherung an Wien 
geben.

H a a g ,  22. August. Die amerikanische 
Friedensdclegation ist der Ansicht, daß das 
Friedensabkommen mit Deutschösterreich, 
Bulgarien und Ungarn ungefähr Mitte,' 
jedenfalls bestimmt Ende September erledigt 
sein werde.

DK Tefchemr Frage.

V s l g r  ad , 21. August.
dcS Auswärtigen meldet amtlich: I n

Der KonM t mtt Mexiko.
L o n d o n ,  22. August. Die vereinigten 

Staaten und Frankreich haben bei der mexi- 
konischen Regierung Protest gegen den an 
den britischen Geschäftsträger Mr. Kummings 
ergangenen Befehl Larranzas, das Land zu 
"erlassen, eingelegt.

Ein französischer NMionai- 
rmmriag.

G e n f ,  22. August. Nach einem in der 
Kammer eingebrachten Antrag soll in 
-Aankreich der 2. November zum National- 
'chueuag zum Gedächtnis an die im Kriegs 
^i'fullene» bestimmt werden

GßrM im M M .
M ü h l h a u s s n ,  22. August. Im  

avnzeu Ober-Eisaft ist von derSir- 
des' Gensralslreik er- 

lttär! worden. Hu Mühlhausen Hai 
die Sttaheudahn de« Betrieb sin- 
2vsls!!l. Gesksru morgens Hai auch 
vas elekirisftre Lichr ausgesetzk. Die 

Bekrfleke sind durch den 
eveusnlls luhmgeleg».

" '^ k h e n s k l l e  L v s rd e n  » ich ! g e -

D as Preßbüro 
dor

ersten Sitzung -der neuen Regierung erstatte­
ten die Minister, die ihre neuen Ressort- 
Michten übernommen haben., ihre Berichte, 
worauf über gewisse Fragen der ausw ärti­
gen Politik verhandelt wurde.

Zwecks leichterer, rascherer nnd verläß­
licherer Erledigung der Agenden werden in 
den Ministerien Komitees gebildet werden, 
und zwar für innere und auswärtige An­
gelegenheiten, Agrarfragen, ökonomische und 
finanzielle und militärische Fragen. Es 
wurde beschlossen, die Soldaten der J a h r ­
gänge 35 bis 37 zu demobilisieren. I n  diesem 
S inne wird dem Thronfolger-Regenten ein 
Nkas unterbreitet werden. F ü r Invalide, die
geschäftlich nach Vclrgad kommen, wird eine
eigene Herberge errichtet, in der sie für eine 
gewisse Zeit auch die Kost erhalten werden. 
Nach Beendigung der Vorarbeiten wird das 
Heoresverfass'ingSgesetz auf das ganze T erri­
torium  deS Königreiches der CH S. ausge­

dehnt werden. Es wurde beschlossen, daß die 
bisherige Kompetenz der Militärgerichtie für 
Vergehen und Verbrochen von Zivilpersonen 
anfhvre und für diese die Kompetenz der Zi- 
vstgerichte wieder cingesübrt werde.
. Zwecks Regelung  ̂der Valutafrage tvird 
fe rascher eine besondere Euguete einberufen, 
und alle Maßnahmen ergriffen werden, um 
die Einschleppung von Kronen ans dem A us­
lands hintonznhaltcn. Ferner wurde über 
die A rt und Weise der Einführung der Ad­
ministration in Makedonien im Sinne der 
erweiterten Verfassung des Königreiches S e r ­
bien beraten. Die ScherijatsgerichtSbarkeit 
bleibt bi^ zur vollständiger, Regelung des 
Gerichtswesens im S taate  in Kraft. Es 
wurde auch über die Frage der Verwaltung 
im Prekm nrie.verhandelt Ferner wurde 
eine Kommission gebildet, die in Prizrend 
an O rt und Stelle die Verhältnisse studieren 
und bezüglich der Regelung gewisser Ver­
hältnisse und Fragen dieses Gebietes Vor­
schläge machen wird.

S t .  G c r m a i n ,  2 1 .  A u gu st. A n läß lich  
der politischen  D ifferen zen  zwischen den  
P o le n  nnd  Tschechen, d ie  d ie K oh lenförd eru n g  
im mährisch-schlesischen R ev iere  u n gü n stia  zu  
beeinflussen drohen, h at S ta a tsk a n z le r  D ok ­
to r  R en n er  den P rä sid en ten  der F r ie d e n s ­
konferenz in  einem  P riv a tsch re ib en  neuerlich  
a u f d ie V orsch läge der deutschösterreichischen  
F r ied en sd e leg a tio n  aufm erksam  gem acht, in  
denen die N eu tra lis ieru n g  d es  O stra u -T tsch e-  
ner N e v iercs  angeregt w urde. D e r  S t a a t s ­
kanzler w eist in  dem  S ch re ib en  d a ra u f h in , 
daß  e s  der E insicht der K onferenz anh eim -  
gesicllt sei, zu  verh indern, daß  die politischen  
D ifferenzen  zw eier S t a a t e n  die o h n eh in  
schwer gefährdet« K oh lenversorgu ng  eine?  
u n b ete ilig ten  d ritten  S t a a t e s  noch m ehr rin- 
schränken oder g ar  unterb inden .

Dke Rumänen!n
Glebenblkgen.

B u k a r e s t ,  2 2 . August. (Tel.-Lomp.)
> D as rumänische preßbüro meldet aus 
.Hermannsladt: Der große Nationalrat für 
Siebenbürgen hat bereits seine Sitzungen 
begonnen, denen alle Minister für Sieben­
bürgen beiwohnen. .

M e LKge M MWam.
G ründung einer nattyrralen Arbeiter- 

psrtei.
B u d a p e s t .  2 2 .  A u g u st. (U n g . T e l .-  

K o r r .-B ü r o .)  E in e  a u s  1 0 0  M itg lie d e r n  
bestehende A rb eiterab ordn u n g  erschien am  
1 9 . A u gu st beim  M in is te r  d es I n n e r n , B a -  
rvn  S ig m u n d  V er en y i, und teilte m it, daß  
sich ein T e i l  der A rbeiterschaft v o n  der so- 
zl'nldem oflatischcn P a r te i  lo s g e lö s t  Und' auf  
n a tio n a ler  G in n d la g c  eine L a n d esp a rte i der 
ungarischen A rbeiter begründet habe. D e r  
M in iste r  c klärte, daß  die N e g ieru n g  der 
Arbeiterschaft v o lle  M e in u n g sfr e ih e it  sichere. 
B is h e r  habe d ie N eg ieru n g  n u r m it jenen  
A rbeitern  d ie V er h a n d lu n g e n  b egon n en , die 
a ls  F ü h rer  der A rbeiterschaft figurieren . 
E in e  anvcre O r g a n isa tio n  a ls  d ie "Gewerk­
schaft und  dir a lte  sozialdem okratische P a r te i  
habe e s  nicht gegeben . D ie  V erh a n d lu n gen  
m it diesen w ürden  fortgesetzt und  e s  bestehe

die H o ffn u n g , daß in  ein igen  T a g e n  eine 
V erstä n d ig u n g  erzielt w erden  w ird . —  
H a n d e lsm in -ster  F ra n z  H einrich' erklärte in  
E rw id eru n g  der B eg rü ß u n g sa n sp ra ch e  d es  
S p r e c h e r s  der B ea m ten  d es  M in is te r iu m s,  
der B o ls c h e w ism u s  müsse unerbittlich  be­
käm pft w erden. E s  sei aber ein  schwerer 
J r r -n m . w en n  m a n  die g lu tg lä u b ig e  brave  
ungarische A rbeiterschaft nicht eb en fa lls  a ls  
ein  O p fer  d e s  B o lsc h e w ism u s  betrachten und  
die S ü n d e n  d es B o ls c h e w ism u s  der Ar- 
beiterschaft zur L ast legen  w o llte . D ie  R e ­
g ieru n g  fordere v o n  den B ea m ten , daß sie 
der A rbeiterschaft gegen ü b er herzliches E n t­
gegenkom m en bekunden.

S t .  G r r m a i n ,  2 1 .  A u gu st. N „ch der 
„ C h ica g o  T r ib ü n e"  h at e,n  T e il  der ru m ä ­
nischen T r u p p e n  B u d a p e st  verlassen. D ie  
in tera lliier te  P o l iz e i ,  d ie etw a  6 0 0 0  M a n n  
um fassen so ll, sei in  B ild u t ia  begriffen .

Der Befreiungskampf 
in Deutfchungarn.

Kämpfe krit rrngarlschen Truppe«.
B u d a p e s t ,  2 2 .  A u g u st. D a s  ru m ä n i­

sche P r c ß b ü -o  m e ld e t:  B e im  Einrücken der 
ungarischen T ru p p en  in  V a r ü sz a lo n a k  kam 
es  zwischen B ev ö lk eru n g  nnd T ru p p en  zu 
b lu tig en  Z u sam m enstöß en . D ie  ungarischen  
T ru p p en  w u rd en  gezw u n gen , d ie S t a d t  zu 
räum en  u n d  m uh ten  sich nach S te in a m a n g e r  
zurückzielftn.

Die HaUunA der Entente.
^  W i e n ,  2 2 .  A u g u s t . ' W ie  die „ W ie n e r  
S tim m e n "  v o n  diplom atischer S e i t e  erfahren , 
bereiten d ie E reign isse in  W esiungatm  dem  
V icrerra t S o r g e n .  M a n  n e ig t der A nsicht 
zu, d aß  die P a r iser  K onferenz dem  W unsche  
nach B esetzung D cu tschw estu ngarnö  durch 
D eutschösterreich nicht entsprechen dürste, 
doch w ird  sie d a s  G eb iet w ahrscheinlich  durch 
eiaene O rdn u n gZ iru p p en  besetzen la s s e n .'
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<Ane Note an die 
ungarische Negierung.

Ei« unfreundlicher Akt gegen Deutsch­
österreich.

W i e n ,  20. August. Die deutschöster- 
rsichische Regierung überreichte in Beant­
wortung der am 17. d. M . übergebenen 
Protestnote der ungarischen Negierung beim 
ungarischen Ministerpräsidenten eine verbal- 
note, worin zunächst das Bestreben festge­
stellt wird, zwischen dem magyarischen und 
dem deutschösterreichischen Volk fraun- 
barliche Verhältnisse aufrecht zu erb. n 
und der Grundsatz aufgestellt wird, jede 
Einmischung in die inneren Angelegenheiten 
sorgfältig zu vermeiden. Die deutschösterrei- 
R/.'gierung unterließ jeden Annexionsversuch 
und jeden versuch, die öffentliche M einung 
Deutschwestungarns durch eine amtliche pro- 
pagauda zu beeinflussen. Die Note weist 
Sann ans die Antwortnote der Friedens­
konferenz vom 20. J u li hin, worin der 
Entschluß kundgegeben wird, Deutschwest. 
Ungarn Deutschöstsrreich zuzusprechen, welchen 
Beschluß die deutschösterreichische Republik 
als unabänderlich betrachte.

Gegenüber dekk Hinweis der ungarischen 
Protestnote auf'den peinlichen Eindruck, den 
der Beschluß Deutschösterreichs, die Ruhe 
und Ordnung in den deutschen Gebieten 
Deutschwestungarns durch deutschösterreichische 
Sicherheitsorgane aufrecht zu erhalten, 
angeblich deshalb hervorrief, weil Deutsch, 
österreich während des Terrors keine Inter- 
vention beschlossen hätte, betont die deutsch, 
österreichische Regierung, daß sie grundsätzlich 
weder in der Vergangenheit noch in der 
Gegenwart eine Politik der Intervention  
betrieb, noch in der Zukunft betreiben 
werde. Sie will nur dafür sorgen, daß 
Deutschwefiungarn nicht in letzter Stunde 
Requisitionen preisgegeben und im erschöpften 
Zustand mit Deutschösterreich vereinigt 
rverde>

D as Vorgehen der neuen

Ausruhr in Oberfchlesien.
Ernste Lage.

B e r l i n ,  2 1 .  A u gu st. D ie  L a ge im  
oberschlesischen A u fsta n d sg eb iet ist nach w ie  
v o r  ernst. U nsere T ru p p en  sind  bem üht, 
d es A u sstan des H err zu  w erden . I h r e  H a u p t­
a ufgab e ist, d ie G renze zu  besetzen, u m  eine 
V erb in d u n g  zwischen den A ufständischen und  
T e ile n  der polnischen A rm ee zu un terb ind en . 
I m  K attow itzer B ezirk  ist d ie  L a ge leider  
so, daß  n u r noch die S t ä d t e  K attow itz und  
M tS lo w itz  sich in den H ä n d en  unserer 
T ru p p en  befinden. D e r  ü b rige T e i l  d es  B e ­
zirkes befindet sich in  den H ä n d en  der A u f­
ständischen. E tw a s  günstiger ist d ie L a ge in  
B e u th e n , aber auch hier d arf m a n  sich nicht 
über den E rn st der L age h inw egtänschen .

Eingreifen der E n te n te ?
B e r l i n ,  2 1 .  A u g u st. N ach  einer M e l ­

dung der „D eutschen A llgem ein en  Z eitu n g "  
a u s  P a r i s  h at der O berste R a t  beschlossen, 
V erbandskom m issäre nach O bcrschlesien zu  
entsenden und  v o n  der deutschen R eg ieru n g  
zu v er la n g en , daß sie g egeb en en fa lls  unter  
M itw irk u n g  der V erbü n d eten  die öffentliche  
O rd n u n g  aufrecht erh ä lt. .

Blutige Zusammenstöße.
B r e s l a u ,  2 1 . A u g u st. D a s  E ingreifen  

zahlreicher T ru p p en , darun ter auch A rtiller ie , 
bewirkte,, daß die K r a w a lle  in  den J n d u str ie-

orten  erheblich abnahm en . N ich tsd esto w en i­
ger ist e s  in  verschiedenen O r ten , so in  Le- 
p in ie , zu b lu tig en  Z usam m enstößen  gekom m en. 
I n  diesen O r ten  g in g en  d ie  P o le n  so w eit,  
daß sie b ereits  durch M au era n sch lä g e  v o n  
ganz O berschlcsien Besitz ergriffen . D ie  v o n  
ih n en  gefan genen  deutschen P a tr o u ille n  w u r ­
den v o llstän d ig  entkleidet und  ihrer W a ffen  
b era u bt. D ie  P o le n  zogen  d an n  deren K leider 
selbst a n . A m  1 8 . A u g u st n ach m itta gs  
suchten die R eichSw ehrtruppcn  in  den O rten  
der oberschlesischen Jndustriebezirkc die R u h e  
w ieder herzustcllen.

Ein. fchmerss Gefscht.
B a s e l ,  2 1 .  A u g u st. I n  der U m geb u n g  

v o n  B e u th e n  kam e s  zu einem  schweren  
Gefecht zwischen R cich sw ch rtru p pen  und be­
w a ffn e ten  B a n d e n , in  dem  die R eich sw eh r­
tru p pen  d ie  O berhan d  g ew an n en , trotzdem  
sic 1 5  T o te  v erloren . D ie  Z a h l  der bei den  
A ufständischen G efa llen en  w ird  auf 7 0  ge 
schätzt.

Angriffe auf ein Postamt.
B e u t h e n ,  2 1 .  A u g u st. I n  L a urah ü tte  

sind am  1 9 . A u g u st a b en d s U nru h en  a u s -  
gebrochen. D urch  B esch ießung  v orü b erziehcn- 
dcr P a tr o u ille n  auS den F en stern  w urd en  
fü n f S o ld a te n  v erw u n det. D e r  P ö b e l  v er­
suchte auch in  der N ach t zw ei A n g r iffe  auf 
d a s  P o s ta m t. S i e  w u rd en  abgeschlagen.

nicht immer von den ungarischen Macht­
habern erfüllt wurden.

Schließlich, betont die Note, daß Deutsch, 
österreich bei seiner Forderung auf unbeein 
flußte Volksabstimmung beharren müsse und 
daß es sich, bei dem Entschlüsse der deutsch, 
österreichischen Negierung nicht um eine 
militärische Besetzung, sondern um dis
Sicherung von Ruhe und Ordnung handelt. 

. . .  Die Volksabstimmung, auf welcher Deutsch. 
^  ungarischen ^öste^.ch bestehe, soll stattfinden unter der

Regl-rung, ohne^Rucksicht ^ d w  In ten  einer dritten neutralen Macht.
tionsn der pariser Friedenskonferenz 
magyarische Truppen nach Dsutscbwestnn- 
garn zu verlegen, ohne mit der künftigen 
Staatsgewalt ein Einvernehmen herzustellen, 
müsse offenbar als unfreundlicher Akt gegen 
Dentschösterreich angesehen werden. Die 
magyarische Volksrepublik würde sich in 
Widerspruch zu den Erfordernissen unserer 
Zeit setzen, wenn sie das Recht zur Auf- 
rechterhaltung ihrer Herrschaft über deutsche 
Gebiete in Anspruch nimmt.

Die Note wendet sich dann gegen die 
geplante Besetzung Deutschwsstungarns mit 
magyarischen Truppen und sieht darin eine 
Absicht der ungarischen Regierung, das 
Dreiburgcnland an der freien Entschließung 
und Abstimmung durcb die G ewalt der 
Waffen zu hindern.

Gegenüber der von der ungarischen 
Protestnote beanständeten Anwendung von 
chauvinistischer Gewalt durch magyarische 
Truppen weist die Note darauf hin, daß 
die Erfahrung gelehrt habe, daß die von 
Franz Deak im Jahr 1868 den nicht- 
magyaxischsn Völkern gemachten Zusagen

Besetzung
Die Note schließt: E s handelt sich um

eine entschiedene Sache, die nur den vollen 
rechtlichen Vollzug erwartet. Die deutsch- 
österreichische Regierung vertraut darauf, 
daß auch die neue ungarische Regierung in 
freundschaftlicher w eise bemüht sein werde, 
die Voraussetzung für eine dauernde gute 
Nachbarschaft beider Völker au der mittleren 
Donau zu schaffen und zu erhalten.

Zwei Invalide.
. Der gutherzige alte Herr mit den grauen ^

Haaren und dem jungen Gesicht hatte heute — einige Schritte vvrausqohcnd
keinen .M'klMi'kl'n ill-rk pv snMll'pki-keinen glücklichen Dag. Nicht daß er schlech­
ter Laune gewesen wäre, diese Seelenst-im- 
mung war ihm vollkommen fremd, er konnte 
nur kurze Zeit ärgerlich sein, aber schlechter 
Laune, nein, das konnte er nicht sein. Nur 
traurig, tief niedergeschlagen war er; in  sein 
sonst immer heiteres Gesicht hatten bereits 
die Sorge und der Kummer ihre Merkmale 
eingegvaben.

Wie gewöhnlich verließ er frühzeitig sein 
Lager; er mußte ja .d a s  Holz für den an- 
brechenden Dag vorbcreiten — eine Arbeit,

die zu leisten er wohl nicht gewohnt war, 
doch die Umstände zwangen ihn dazu, er tat 
es gern und fühlte sich sogar wohl dabei.

Nach dem Frühstück, das er im Kreise 
seiner Fam ilie einnahm, begab er sich in  sein 
Zimmer und hielt Musterung in seiner 
Sammlung von Gegenständen der Erinne­
rung an seine militärische Dienstzeit, die er 
wie kostbare Kleinodien behütete. Sein Blick 
fiel auf eine künstlerisch ausgefertigte, mit 
einem Monogramm samt Krone verzierte sil­
berne Z-igavettendose. E r nahm sie in  die 
Hand, a ls  er sie nach ihrem Gewichte prüfen 
Wollte: D ann betrachtete er den Gegenstand, 
in Erinnerung tief versunken, wickelte ihn 
sorgfältig in  ein Stück Papier, steckte ihn zu. 
sich, nahm Hut und Stock und machte sich auf 
den Weg in  die nahegeleg-cn-e S tad t. Am 
Hamptplätz angelangt, tra t er an eine 
Gruppe von Dienstmännern heran; dien älte­
sten von ihnen, einen ebenfalls grauen, alten 
Herrn, frug er, wo sich die Pfand leih au statt 
befinde.

Es schien, als hätte der Alte derlei 
Fragen schon oft gehört und er machte sich 
er'bötig, die Sache gleich zu erledigen, das 
In stitu t sei nicht weit gelegen. Bald w ar das 
Ueb-ereinkommcn getroffen. Der Dienstmann

bog in
mne Seitengasse ein, sein Auftraggeber' er 
wartete den Erfolg unweit der Dür, hinter 
welcher der Alte verschwunden war! Nach 
einigen M inuten erschien der Dienstmann 
wieder auf dam P lan , präsentierte den obli­
gaten Zettel und vierzig Kronen dazu. Noch 
deprimierter a ls früher entlohnte der alte 
Herr den Dienstmann, um daun einen F lei­
scherladen auszusuchen, denn daheim wurde 
die Wäscherin erwartet. Diese mußte mittags 
mit Fleisch bewirtet werden.

Unterwegs an einen Türstock gedrückt

stand ein M ann mit einem, entblößten Arm­
stumpf, den Hut in der Hand, die Augen 
bittend und fragend aus den tzeraukommen- 
den gerichtet: '„D u wirst'doch nicht an mir 
vorübergehen, ohne mich zu beschenken; d u 
bist ja auch Soldat gewesen, das sieht man 
d ir ja am Anzug und an der Haltung an!" 
Ilud er hatte richtig kalkuliert, der Invalide.

Von dein kaum cingebrachten Erlös nahm 
der alte Pensionist einen von den schmutzigen 
und verklebten Pnp-er-fetzeu heraus und legte 
sie in den dargebotenen Hut, dabei sahen sich 
die beiden in die sllugen und verstanden ein­
ander.

In v a lid  waren sie ja beide, der eine au 
der Seele, der andere am Leib, und keiner 
von beiden wußte, zu wessen Nutzen.

Der Tag, an dem sich dieie Episode ab- 
spielte, war ehemal? ein hoher Festtag in  d r 
gewesenen Armee und die s i l b e r n e ' Zigarct- 
tendose ein erster P reis, den der Eigentümer 
seinerzeit als hoffnnugS:'llter Hauptiunnu 
bei einem Bestschießen ans Anlaß dieses Fest­
tages davongetragen hatte.

D as Monogramm und die Krone dazu 
sind die In itia len  des damaligen Divisio­
närs und Preisspenders. A. L.

Warenbezug Zm Kompen- 
-attonsverkehr aus Neutsch' 

österreich.
U m  vielfachen  A n fra g en  über die F o r ­

m a litä ten  d e s  W a ren b ezu ges a u s  Deutsch" 
österreich im  N a h m en  der bestehenden K o w -  
p en sa tio n sver trä g e  auch fü r  d ie  breitere 
O effentltchkeit zu  b ean tw o rten , w ird  Nach' 
fo lg e n d e s  zur a llgem ein en  K e n n tn is  mit- 
g e te ilt :  -

V o r  a llem  d a r f d ie  B e z a h lu n g  der W are  
an  den dm tschvsterreichischen > Lieferanten  
nicht direkt erfo lgen . D e r  U m stand , daß 
v ie le  K au fleu te ist U n k en ntn is der finan­
ziellen  V er tra g sa b w ick lu n g s -  B estim m u n gen , 
B e z a h lu n g  direkt an  den L ieferanten  leisten- 
hat zur F o lg e , d aß  d a s  G eschäft d an n  nicht 
zur A bw icklung g e la n g en  kann, w e il  d as  
Deutsch österreichische W aren verkeyrsbü ro  -n 
W ien  d ie A u s fu h r  der so b ezah lten  W are  
v erw eig ern  m u ß . E s  so ll näm lich  verh indert  
w erden, daß  d ie  beiderseitigen  V a lu te n  a u s
dem  L ande kom m en und d ie  Fakturenbeträge  
dürfen d esh a lb  n icht an  den L ieferanten  
überw iesen  w erden , sondern d ien en  in  ihrer 
G esam theit d azu , u m  jene W a ren  zu  be­
za h len , w elche a u s  dem  L ande h in a u sg eh en . 
D ie  praktische D u rch fü h ru n g  d ieses P r in -  
z ip es  ist in  der W eise geregelt, d aß  in  J u ­
g o sla w ien  d ie  J a d r a n sk a  banka und  deren  
assoziierte und  a ffilliier te  B ank en  a ls  E in ­
za h lu n g sste lle  d ien en , w ähren d  für D eutsch- 
österrsich der W ien er  B a n k v ere in  d ie Z en-  
tra l-V errech nu n gS ste lle  bildet.- B e i  diesen  
B ank stellen  bestehen jeigene K o m p en sa tio n s­
konten, Uvelche aussch ließlich  zur A ufnahm e  
jener B e tr ä g e  d ienen , welche im  R a h m e n ,  
der K o m p en sa tion sv erträ ge  zur B eza h lu n S  
g e lan gen .

D ie  Im p o r te u r e  in  J u g o s la w ie n  haben  
den G eg en w ert d es  beabsichtigten  K auf- 
objektes bei einer der g en an n ten  B a n k en  zu 
erlegen . D iese  B a n k  schreibt diese E rlä ge  
dem  deutschösterreichischen W arenverkehrs­
büro in  W ie n  g u t un d  g ib t dem selben die 
schriftliche W eisu n g , w elche d ie V erw en d u n g

Kn etiler 5rs«enleben.
Roman von K. Deuksch.

»7j (Nachdruck verboten.)
„ O , e s  ist zu  v ie l, zu  v ie l" , sagte er, 

„wo g ib t e s  W o rte , I h r  W esen n u r  a n ­
nähernd zu  b ezeichnen? . .  '

„Wo gibt es Worte, um Ih n en  zu fügen 
. Nein, nein!" unterbrach er sich, a ls  er 

ihre unruhige Bewegung gtzvahrte. „Sie 
hoben nichts zu befürchten. S ie  sollen nie 
mehr solche Worte von mir hören . . . wie ! 
in jener Nacht — ich bin so wenig Ih re r  - 
Teilnahme wert, wie -der Abgrund wert ist, i 
von dem Lichte der Sonne beschienen zu 
worden."

Die Dätka ustt einem Dienet erschien, -den 
Koffeetisch im Freien zu decken, Die Gräfin 
hatte os zu Ehren an Elisabeths erstem Aus­
gang so arrangiert; bald -da-vauf.kam auch 
diese -in -den Gavten.

„Da bringe ich Ihnen  etwas," sagte sie 
MU-11-dbich zu Elisabeth und legte ih r einen 
Brief «ms den Schoß, „den hat eben der Post­
bote gebracht."

Misaüsth errö- -- sr.nd'ig, cs war die 
Handschrift ih rw  Onkels.

„ D u  ersparst den W eg  nach Iab l-onko ,"  
wandte sich -die Gräfin an ihren Sohn 
./da kommt End re mwittcu."

Wttttcch ritt in d'.-'-m AngenAick Graf k 
Polin au « a n  Warum v o r b e i .  - !

E r  g r i - te  d ie .,D a m e n  vom  P i  üw , L ann  i 
xte-g^cr bei d e v L r e i  trep p e  ab , ü b e rg a b  d a s !

Tier einem herbeieilenden Diener und trat 
in dest Garten.

Endre küßte der Gräfin die Hand, schüt­
telte kräftig die Rechte des Freundes und 
wandte sich dann mit einer fast freudigen 
Bewegung zu Elisabeth.

„Endlich ganz gen-csen!" sagte er. „Wissen 
Sie, Fräulein Werner, ich habe nrir die 
halbe Schuld an dem Unfälle zugeschrieben."

„Wieso, Herr Graf?" fragte Elisabeth.
„Weil cs Sie gerade betreffen mußte, als 

Sic  ̂ von unserem Feste heinifuhren . . . 
Weißt du, Geza," wandte er sich mit der 
größten Harmlosigkeit an den Grafen, „ich 
bg,reife cs bis heute nicht, wie euch das pai- 
si-er-en konnte. I h r  hattet doch Wagenlatcr- 
nen und es ist keinem der he-'mkehreneden 
Gäste nur der kleinste Unfall zugestoßen und 
Misko ist doch der bewährteste Kutscher 
dreißig Ate!len in  der Runde."

„Misko hat nicht kutschiert, sondern ich," 
sagte Geza mit r-a-nher Stimme und ohne 
aiifzublicken.

„D u?" rief End re. „D ir ist das passiert? 
D as ,jt aber, verzeihe mir, säst unverant­
wortlich "

„Es w ar -mibesonuen von chm", sagte 
Gräfin He-l-ene, „es w-ar finstere Nacht -und'er 
:v»rd,, wie -gewöhnlich, wild gefahren sein."

Gras Geza stand auf glühenden Kohleu; 
gab es eine Stt-afe für bcgang-em-Z Fehl, so 
ritt er sie. Vor ihr auf diese Weise erinnert 
zu werden! Und nichts zu seiner En-tschuldig- 
gnng Vorbringen zu können, nickst die ge­
ringste Phrase, -daß cs ihm leid, daß er es 
nicht beabsichtigt, nicht irgend etwas, das

sein Bedauern aus-gedrückt hätte. Wie leicht­
fertig, ja wie roh mußte er seiner Mn-tter 
seinem Freunde erscheinen.
. «Finden S ie  Geza nicht s-chr verändert?" 
fragte die Gräfin im Laufe -des Gespräches 
-mit 'besorgtem Tone.

„Ich war bestürzt bei seinem Anblicke," 
fuhr ge fort, und doch behauptet er, es fehle 
ihm gar nichts und will keinen Ar,st zu Rat-e 
stehen."

«Fühlst -du dich wirtlich wohl, Gez-a?" 
fragte Endre. „Ich finde -dich, offen gestan­
den, auch sehr verändert." '

„Es ist nichts." unterbrach ihn Geza mit 
^  heftigen Bewegung. „Ich litt die 

letzte Zeit an Kopfschmerz, das hat sich aber 
schon gegeben, seitdem ich zu Hause bin."
. Endre -sah seinen Freund m it eiu-eur selt­
sam bet-roffenest Blicke an. W as w ar das? 
W as bedeutete dies grundlos heftige, fast 
krankhafte Wc-sen? '

Als Palst) gegen sechs Uhr abends heim- 
r-itt, begleitete ihn Geza zu Pferd. Dev Weg 
w ar reizend, er führte durch einen Teil des 
Parkes, unter -dessen mächtigen hundertjäh­
rige,, Eichen ein ewiges Dämmerlicht 
herrschte. -An vielen Stellen fand die Sonne 
mrr kaiucm Zugang und vergoldete nur die 
Wipfel und Kronen der Bäume. Schmale' 
gewundene Waldpfade wechselten mit ge-' 
roden, breite» Kieswegen. Nahe 'beim A us­
gang des Parkes floß der S trom , einen 
weiten -Bogon -beschreibend. Doch seine sonst 
so klaren Gewässer W EN  in dem Wald- 
-gehge von einem grünen Schein umspannen.

.Freunde, hatten die. .Brücke Passiert M d

waren an einer Stelle angelaugt, wo die 
Bäume lichter standen und der goldene 
Sonnenstrahl auf dem moosigen Grunde um­
her?, uschte. Hier hielt Eudrc'sein Pferd am

„Es Hilst zu nichts," sagte er, cs muß 
gesprochen werden. Hast du mir nichts zu 
vertrauen, Geza)-''

Geza schwieg.
„W ir haben' bis jetzt jedes Gchc-imuis ge­

teilt," fuhr End-re fort, „soll es nicht -ferner 
so sein?"

„Was. soll ich dir denn sagen?" Es u-w 
fast wie ein Aufschrei, der sich den Lippe" 
des. Grasen entrang; er preßte mit eiup' 
wilden Geberde die Hand auf die Schläfe- 
„Du wirst mich ja doch nicht verstehen, bu 
u-ud keiner; ich habe schon oft von der M E  
der Liebe gehört und gelesen," fuhr er ww 
im, Selbstgespräch fort,'„glaubte sie oft sch"ss 
selber empfunden zu haben, was am Enm 
nur Spiel des -heißen M utes -war. Daß sie s t ' 
alles Bestehende mit den Wurzeln -aus 
Boden rechen kann, das hätte ich nie 
dacht."

„Du brauchst m ir nichts mehr zu sag^"p, 
unterbrach ihn Palst), „du liebst Clisäbew 
Wer-uer."

S ta tt aller Antwort sprang der Ri-lll 
mei-ster zur Erde und warf sich in das G rA  
Palst) stieg ebenfalls -ab, er ba-n-d beide Pll?A. 
«u -einen Baum und setzte sich neben 
Freund. Eine lauge Zeit verging im 
gen, dann sagte endlich Endre: „ES liegt 
ein Fluch auf deiner Familie — vor F E S :  
deine Schwester, jetzt du; was wich d>.
M utter V"'



in  Deutschösterreich d e s  für R ech n u n g  d es  
W arenverkehrsbüros se iten s d e s  ju g o sla w i­
schen Im p o r te u r s  erlegten  G e ld e s  darstellen  
soll. Um gekehrt haben d ie  deutschösterreichl- 
schen Im p o r te u r e  beim  W ien er  B ank verein  
in W ien  für d ie  beabsichtigten  B ez ü g e  a u s  
J u g o sla w ien  D eckung zu  le isten  und w erden  
a u s diesen E m p fä n g en  d ie  deutschösterrctchi- 
schen L ieferan ten  fü r  A u sfu h rg ü ter  nach 
ä u g o sla v ien  b ezah lt.

D ie  beiden w ichtigsten  K om pensations- 
Verträge führen d ie B ezeich nu n g  N r . ß 3 / L H S  
und N r . 6 4 / S H S .  I n  diesen beiden B e o  
trägen sind die W a ren k on ting en te enthalten , 
auf w elche b is  zu  deren  Erschöpfung v on  
der C en tra ln a  u p ra v a  za trgovacki p ro m et  
sa in ostran stvom  u  B e o g r a d u  b ezieh u n gs-  
weise deren F ilia le n  in  Laibach und A g ra m  
einerseits und v o m  Deutschösterreichischen  
W arrnverkehrsbüro in  W ie n  andererseits 
A u sfu h rb ew illig u n g en  erte ilt w erden. W ä h ­
rend d ie K o n tin g en te  fü r  d ie  - a u s  S H S .  
Mr A u sfu h r  g elan gend en  W a ren  sich h au p t­
sächlich a u f L eb en sm itte l beziehen, um fassen  
die deutschösterrctchischen K o n tin g en te  H aupt 
sächlich Jn d u str lea rtik el, w ie  lan d w irtscha ft­
liche M a sch in e ll, landw irtschaftliche G eräte , 
S en sen  un d  S ic h e ln , K om m etzp ap icr , Z e l-  
iu n g sp ap ier , W erkzeuge für G ew erbetreibende, 
M aschinen, einschließlich W erkzeugm aschinen, 
Eisen u n d  E isen w a ren , andere M e ta lle  und  
M eta llw a ren , S t a h l  u n d  S ta h lw a r e n s  
K upferv itrio l, F a r b e n  a ller  A r t, chemische 
Produkte, A rzn e iw arcn  einschließlich S e r a  
und J m p ssto ffe , w issenschaftliche In stru m en te  
elektrotechnisches M a te r ia l ,  G la s  und  G l a s  
w aren a ller  A r t, K anzleteinrich tungS- und  
B e d a rfsm a ter ta l a ller  A r t. H M ,  B erg , 
werkseinrichtungen und W erkzeuge, F ilz e  
und S ie b e  (F ilte rm a ter in lf für d ie  derzeit 
bestehenden F abriken  u n d  S p ie lk arten erzeu ger  
(gegen R ücklieferung der a lten  S ie b e ) ,  H a n s  
fabrikate, M o to r e n  a ller  A r t usw .

D ie  beiden  g en a n n ten  K o m p en sa tio n s­
v erträge w erden  in  allernächster Z e it  eine 
E rw e ite ru n g  un d  einen  A u s b a u  dadurch er­
fahren, d aß  d ie  b ere its  erschöpften K o n tin ­
gente erneuert u n d  K o n tin g en te  fü r  b ish er  
nicht vorgesehene W a ren  ausgenom m en  w er­
den. W e n n  n u n  K au fleu te  a u s  S H S  in  
D eutschösterreich W a ren  einkaufe«» w o lle n , 
so h aben  d ie  F ir m e n  im  B ereich  S lo w e n ie n s  
bet der F i l ia le  Laibach der C en tra ln a  u p rav a  
m itte ls  d e s  d o r t erhältlichen  vorgedruckten  
F o r m u la r e S , w elch es m it einem  3-K ro n en -  
S tem p ek  zu  versehen ist, bei dieser S t e l le  
u m  die B e w il l ig u n g  zu m  B e z u g  der W a re  
im  R a h m e n  d e s  K o m p en sa tio n sv ertra g es a n ­
zusuchen. J e d e n fa lls  ist e s  der S ich erh e it  
h alb er ratsam , sich bet der F i l ia le  Laibach  
d e s  Deutschösterreichischen W arenverkehrs­
b ü r o s  v orh er anzusragrn , ob d ie  gew ünschte  
W a r e  im  R a h m en  e in es  K o m p en sa tio n sv er­
tr a g e s  bezogen  w erden  kann oder ob die 
W a r e  n icht ü b erh au p t a u s  D eutschösterreich  
a u sfu h rfre i un d  deren B e z u g  daher an  kei­
n erlei F o r m a litä te n  gebunden  ist.

N ach  dieser V ergew isseru n g  w ird  der  
K au fm a n n  in  J u g o s la w ie n , w ie  oben  er­
w ä h n t, bei der F i l ia le  Laibach der C en tra ln a  
u p ra v a  u m ' E in fu h rb ew illig u n g  ans den  
K o m p en sa tio n sv ertra g  u n ter  A n g a b e  der A rt

Geza gab keine Antwort.
„Ich kenne «die Geschichte eures Hauses," 

«ühr End re fort, „soll sich !d>as ltzeschick deines 
Ahnherrn Zug für Zug an dir erfüllen?"

„Zug für Zug?" unterbrach ihn Geza bit-' 
kcr austachend, „du irrst, der Schluß ist 
«anders. D as Mädchen, das er siebte, wunde 
stim We-ib, sie . . . sie null meines nicht 
werden!"

„Will nicht, will nicht? Hast du sie denn 
schon gefragt?"

„Ich erklärte mich ihr in jener Nacht, als 
vsir v o n . euch heimfichren," begann Geza 
'Eise, „ich sagte ihr, w as die Lippe sprictsi, 
wenn das Herz Min Zerspringen voll ist. S ie  
Aar entrüstet, sie sagte nur kalbe, harte 
M rte, sie nahm mir die Hoffnung, je mein« 
P fü h le  zu teilen, da faßte mich ein rasender 
schmerz, alle dösen Dämonen erwachten in  
W«iner Brust, ich wollte sic, mich und alle 
sisten, schlug wie wahnsinnig aus die 'Pferdc

mied h ie lt nicht eher a n , a l s  —  b is  der 
^ -ageii ß ü iz te ' u n d  sie h-akb zerschm ettert  
^»«ter iden T rü m m ern  lag ."

-« G ro ß er  Gott!" rief «der Major entsetzt. 
tzA  hast ,nit Absicht das Unglück hsrbei- 
veffchrt?"

„Wenn im Wahnsinn Absicht liegen kann 
'  ' - dann ja."

du -bist «in fürchterlicher Mensch!"
PaM) und sein Gesicht rötete sich in  

«ist Aufregung. „Doch nein, nein, das 
unmöglich —  soweit kann sich «in 

Mensch, ein Edelmann nicht ver- 
^  !»iM ' dich ja vewachden, ver- 

und ich tzaiba nichts davon in 
B w E m en  bew eis."

(F ortsetzu n g  fo lg t .)

und  der M e n g e  der W a re  un d  d e s  v o r a u s ­
sichtlichen b e ilä u fig en  F ak tu ren b etra ges an-  
suchcn und den B e tr a g  gleichzeitig  aus K om -  
pcnsatlonSkonto bet einer der obenerw äh n ten  
B ank en  erlegen . E in fu h rb ew illig u n g  und die 
auf dieser zum  A usdruck gebrachte B e s tä t i­
g u n g  d es E r la g e s  w eist der K a u fm a nn  a u s  
S H S  dem  Deutschösterreichischen W aren -  
verkehrsbüro in  W ien  I., S tu b e n r in g  8 , 
v or, um  a u f G ru n d  dessen d ort d ie A u s ­
fu h rb ew illig u n g  a u s  D eutschösterreich ent­
w eder persönlich e in zu h o len  oder d a s  D o k u ­
m ent dem  deutschösterreichischen L ieferanten  
einzvsenden, w elcher hiedusch d ie G r u n d la g e  
erhält, a u f w elcher er d ie A u sfu h r  der 
W a re bew erkstelligen  kann. A u f A ru n d  d es  
o berw äh n ten  D o k u m en tes w ird  d a s  W ien er  
W arenverkchrsbüro  nach V erstä n d ig u n g  sei 
te n s  der J u g o sla w isch en  B a n k  den W ien er  
B ank v erein  zur A u sz a h lu n g  an den deutsch- 
österreichischen L ieferanten  anw eisen .

D a s  b ish e r  G esagte g ilt  n u r für den  
w echselseitigen B e z u g  a ller  jener in  der A u s ­
fu hr gesperrten W a ren , w elche im  N a h m en  
v o n  bestehenden K o m p en sa tion sv erträ gen  aus­
genom m en  erscheinen. F ü r  solche gesperrte  
W a ren . daS  ^ i ß t  n u r  gegen  K om pensation  
a uszusüh rend c W a ren , w elche in  bestehenden  
N eg teru n gsko m p en sa tion S vcrträgcn  nicht aus­
gen om m en  erscheinen oder deren K o n tin g en te  
in  solchen V erträ g en  b ere its  erschöpft sind, 
können P rtvatk om p en sation S verträ ge  m it  G e ­
n eh m ig u n g  der zuständ igen  B eh ö rd en , d a s  
ist der C en tra ln a  u p ra v a  za trgovacki prom et 
sa in ostran stvo m  u  B e o g r a d u  einerseits und  
dem  Dcutschösterreichischcn W arenverkehrs-  
büro in  W ien  andererseits abgeschlossen  
w erden . E in  solcher V er tra g  w ird  sich daun  
zum  B e isp ie l a u f den T ausch v o n  1 0  W a g ­
g o n s  B o h n e n  gegen  eine gew isse M e n g e  
v o n  Leder oder dergleichen beziehen.

E s  erscheint natürlich  ausgeschlossen , in  
einer a llg em ein  g eh alten en  E r lä u te ru n g , soll 
dies: nicht w e it  über den R a h m en  e in es  
Z e itu n g sa u ssc h n itte s  hknauSgehen, a lle  F ä lle  
und M öglichk eiten  zu  besprechen, w elche sich 
bet den heu tigen  kom plizierten  H a n d e lsv er -  
hältn isseu  im  Verkehr der S t a a t e n  u n terem  
ander ergeben können. I n  a llen  Z w e ife ls -  
fä llen  können A u sk ü nfte  bei der Z w eigste lle  
des D eutsch österreichischen W arenverkehr», 
b ü ro s  L aibach, R e s lje v a  cesta N r . 1 , 2 ., 
ein g e h o lt w erden .

F ü r alle Sendungen «ns Ju g o ­
slawien - nach Deu-tschösterrchch, in­
begriffen der Boden- und Gawcrbeerzcug- 
nissc, hat das «deutschöstcrveichfsche Sbaats- 
amt der Finanzen ein Einfuhrverbot er­
lassen und deshalb muß für -alle diese S en ­
dungen um EiiffuhrbowMgung eingereicht 
werden. Um die Mnfuhrbcw'itt.iWng.inilß der 
Empfänger der Ware in Deutschöstcrreich 
«inreichen, und zwar an  das S tanlsam t «der 
Finanzen, ZeirtraLstelle für E in-, Aus- und 
DurchfuhrbewillMnigen, Wien, 1, Bezirk, 
Johaimcsgasse 5. Hinsichtlich der Uebersiod- 
lungscfsekten wurde cinx Ausnahme ge­
schaffen. Diese benötigen die Einfuhrbewil­
ligung nicht und sind die Grenzzollämter 
diesbezüglich bereits entsprechend verstän­
digt. Wie das dc-utschGstervüichische Stcmss- 
aint der Finanzen -mitteilt, sind die durch 
«das Elinfuhi'vcrbat entstandenen Stockungen, 
im Berkeihr zum größten Teile behoben' und 
werden die T ransporte durch rechtzeitiges 
Einreichen der Einfuhrgesuche in Hinkunft 
überhaupt keine S törungen erleiden. Es 
werden daher alle Exporteure in S H S . da­
vor 'gewarnt, W aren nach Dkubschöster.rc'ich 
abrollen zu lassen, bevor sie nicht von: 
Empfänger der Ware die dculschösterreicht sche 
Einfuhrbewilligung zugeschickt erhalten 
haben, da die Ware ansonsten bei den Grenz­
zollämtern ansgehälten würde.

Marburger- und 
Lages-Rachrlchten.

V e r m ä h lu n g . Am 30. August findet 
in Grundlsee (Salzkammergut) die Vermäh­
lung des Herrn Alfred Ritter von Ro ß-  
m a n i t ,  Sohnes des Gutsbesitzers Ritter 
von Roßmanit mit Fräulein Sylvia  
A r t a r i a  statt.

D ie  F r e iw ill ig e  F eu erw eh r  M a rb u rg
und deren RettnugSabteilung hielt Mittwoch 
eine außerordenttllche Vollversammlung ab, 
welche notwendig geworden war, «weil der 
biccherigc Hauptmänn Herr Alois H e y  
eine Stelle zurückgclcgt hatte. Herr Doktor 
Sch m i d e r  e r  begrüßte die Erschienenen, 
insbesondere das Ehrenmitglied Johann  
L e h r e r  und «den Schriftleiter der „M ar- 
bnrger Zeitung" uud leitete sadairü den 
Wahlakt, boi welchem a ls  einstimmig zum 
Hauptmann gewählt Herr tßarl R o b  a u s ,  
Bäckermeister,' hervorging, der bisher die 
Stelle eines Säckelwarts innegehabt hatte. 
I n  jciner Begriißunasröde fiihrte er aus, er.

hege die Erwartung, daß alle guter, kame­
radschaftlicher Geist erfülle. S o 'w ie  er sein 
bestes für die Feuerwehr leisten werde, ebenso 
erwarte auch er, -aß  alle Wehrkameradeu 
wie ein W ann hinter ihm stehen werden. 
Hierauf hielt Herr D r. S c h m i d e r e r  dem 
abgetretenen H auptm ann-, Herrn H e y, der 
«durch zehn Jah re  der Feuerwehr vorgestcm- 
dcn sei, eine Dankrede, wobei er speziell 
dessen Verdienste «in der Kriegszeit hervor­
hob. Die Versammlung ermächtigte den 
Redner, Herrn Hey den wärmsten Dank und 
die Anerkennung der Feuerwehr zu über­
mitteln. Da infolge seiner Wahl zum Hanpt- 

-mann Herr Robaus die Säckolwartsstelle 
niederlegtc, anderseits die sofortige Wahl 
eines neuen SäckolwartcS — als nicht in der 
Tagesordnung ausgeschrieben — nach den 
Satzungen nicht möglich war, einigte man 
sich dahin, Herrn R upett I c g l  i sich,  Kauf­
mann, als KandjdatM für die Stelle des 
Säckclwartes anfzustellen und die. end­
gültige Wahl einer demnächst abzuhaltenden 
außerordentlichen Vollversammlung vorzu- 
behalten. Schriftwart Herr Ho - d e r  dankte 
sodann namens der gesamten Wehr dem ahr- 
tretenden dieustführenden Herrn Dr. Schmi- 
«derer «miss herzlichste für seine aufopfernde 
Tätigkeit inrDienste der edlen Sache. Doktor 
Schuridever gab die Versicherung ab, wie 
bisher seine Kräfte der Wehr zur Verfügung 
zu stellen. .Hieraus verabschiedete sich «der nach 
Villach übersiebelnde Wöhrmann B r i c h t a ;  
der Hauptmanin dankte ihm für sein treues 
Wirken und gab ihm die besten Wünsche der 
Wehr für sein weiteres Fortkommen mit aus 
den Weg. Beim dritten Punkte der Tages­
ordnung „Allfälligcs" wurden verschiedene 
Anregungen gegeben, insbesondere «wurde 
die Frage besprochen, wie die Feuerwehr und 
deren Nettungsabteiluug zu Geld kommen 
könnten, da in der Kasse eine sehr bedauer­
liche Leere vorhanden sei, die auf die Ver­
einst ätigkeit sehr lähmend «wirke. Es wurde 
mit Bedauern festgestellt, daß der Opfersinn 
der Bevölkerung in letzter Zeit arg nach­
gelassen habe. Wehrhauptmann R o b a u s  
gab in beredten Worten der Hoffnung Aus­
druck, daß in Bälde «diese geldliche Krise über­
wunden werden möge und schloß mit Dan- 
keSworten an  die zahlreich Erschienenen die 
Versammln ng. / '

Wenn der Friedensvertrag für
Deutschösterreich einmal überreicht ist und 
Sie seinen Wortlaut mit den Grenzbestim- 
mungen in der „Marburgsr Zeitung" lesen 
werden, da ist es schon zu spät, fa lls Sie  
erst dann eine Barte von Deutschösterreich 
in unserer Verwaltung bestellen werden. 
Darum beeilen Sie sich mit der Bestellung, 
damit S ie den Friedensvertrag an Hand 
dieser ausgezeichneten Barte lesen und sich 
so ein genaues Bild von dem Frieden 
machen können, der Deutschöstorreich auf. 
erlegt wird. Der Preis von R. 10'—  (mit 
postversand R. 10'50) ist in Anbetracht der 
Größe und der peinlich genauen Ausfüh­
rung der Karte ein mäßiges zu nennen 
und ermöglicht wohl jedermann die An­
schaffung. Die Karte eignet sich auch vor- 
züglich a ls Geschenk für die reifere Zugend. 
Bei Bestellungen von auswärts ist der B e­
trag mittels Postanweisung im voran» ein­
zusenden.

Die SüdSakrnweEätkerrkapelle kon- 
zertiert wiederbeijeder Witterung am Sonntag 
den 24 August im „Kreuzhof". Beginn 16 
Uhr.

Da» Prekmurje, B a rsn ja  und die 
Baeka wurde dieser Tage von der pariser 
Konferenz dem S H S S taa te  zugesprochen, 
w e r  sich informieren will, wo diese Gaue 
liegen, der bestelle sogleich die in unserer 
Verwaltung erhältliche Landkarte von J u g o ­
slawien, die ein äußerst anschauliches Bild 
von der Größe des Reiches gibt.. Preis der 
Karte K. 10'—  (mit Postoersand K 10'50). 
Versendung durch die Post nur gegen vor- 
einsendung des Betrages.

Aßlittghütte Der Laibacher Polizei ist 
es gelungen, große Ulengen des sogenannten 
Tadorna Front-Drahtps samt deren Händler 
zu eruieren. <Ls fehlte nicht an komischen 
Szenen bei der Verhaftung der zu einer 
ganzen Gruppe, vereinigten Drahtgesellschaft.

Im pfung für die Umgebung Marburgs.
Die Bezirkshauptmcn:n schaff M arburg ,ver- 
laiutbart: Die Hauptiimpfung für «das Ja h r  
1019 für die Gemeinden Gams, Heiligen- 
krouz, Jeilovetz und Roßbach findet am
25. d. M. in der Schule in  Gams in der 
Zeit von 8 bis 10 Uhr, für die Gemeinden 
Leitersberg, Kartschowin und Trestcrmtz am

26. d. M. von 8 bis 10 Uhr in der Volks» 
schule in Kartschowin, für die Gemeinden 
Pößnitz und Dobreng am 28. -d. M. non 11 
bis 14 Uhr im Gasthause Hoinigg in  Pößnitz 
statt. Die Ueberprüfung und Verteilung der 
Jmpszeugnisse findet eine Woche später zur 
selben Stunde und ebendortselbst statt. Zur 
HanlimpfnNg müssen alle in der Zeit vom 
I. April 1018 bis 31. Mürz 1019 geborenen 
Kinder und- auch Kind-er bis zum sechsten Le­
bensjahr, die entweder nach nngcimpft, be- 
zichungswpife nicht im Besitze eines Im pf- 
zeugnisseS sind, gebracht -werden. An der 
Im pfung müssen auch -alle jene Erwachsenen, 
die sich üicht mit einem ärztlichen Zeugnisse, 
über Blat-ternimpfu.ug auSweisen können, 
teiluchmen. Diejenigen Personen, die sich 
«weder impfen lassen noch »fit cin-eni Im ps- 
zeugnisse uuswcst-scn können, worden nach 
dem Gesetze mit einer Geldbuße von 2 bis 
200 I< bestraft.

Mysteriöses Verschwinden. Dienstag 
abends ist Fräulein I n a  S c h w e i g e r  aus 
Krain auf mysteriöse A rt verjchw,lüden. S ie 
w ar in M arburg zu Besuch und wohnte, im 
Hotel „Zum M ohren". I n  ihrem Zimmer 
fand man mehrere Blutspuren, ferner ein 
Rasiermesser uud eine leere Kog-nakslasch.e. 
E s liegt die Perm-ulung nahe, daß sie. sich in 
selbstmörderischer Absicht Schnittwunden bei- 
gebracht und sodann den Tod in den Wellen 
«der D rau gesucht hat. D as-M otiv  düichbe 
Liebesgram sein. Die dürfte in der Zeit von 
20 bis 21 U-yr das Hotel verlassen haben. 
Gekleidet w ar sie mii blauer Schoß, weißer 
Bluse uud rotem Hute. S ie  ist mittelgroß 
und von starker S ta tu r. Wer über ihren 
NerbliM zweckdienliche Angaben machen 
kann, erhält eine B elohnung 'von 500 K. 
Angaben wolleiwan die Polizei beziehungs­
weise an die Staatsanwaltschaft gemacht 
werden. "  . " '

Sport.
F u ß b a k tv e ttfp ie l. Sonntag den 24. d 

um 3 Uhr nachmittags findet auf den 
Rapidsportplatze Thesen ein Fußballwettspie 
zwischen der Sportvereinigung „Rapid I 3 ' 
gegen den „Aero-Llub 1" statt. D a s Spie 
verspricht interessant zu werden.

Kino.
S ta d tk in o . D a s  in  se in e r H a n d lu n g  w ie D a r ­

ste llung  v o n  !>er S ch ab lo n e  d er gew öhn lichen  
F i lm d ra i i ic n  w e it abw eichende, g a n z  a u ß e r ­
gew öhnliche F-i U n w ert „ D i e  B u b e n  a u »  
d e r  P n u l g a s s e "  ü b t e in e  starke A n z ie h u n g s ­
k ra ft a u f  d a s  P u b lik u m  u n d  ist d a s  In te r e s s e  fü r  
d iesen F i l m  e in  g a n z  a u ß e ro rd e n tlic h e s .' D em  
S u je t  dos F ilm sch a u sp ic le s  lieg t d a s  b e rü h m te  
R v m a n w c rk  „ T ie  B u b e n  a u s  d e r P a u lg a s se "  von  
F r a n z  M o lu a r ,  U n g a rn s  üeiiek testcm  B ü h n e n »  
schriftstellcr, z u g ru n d e . I n  B u d a p e s t, w oselbst der 
O r t  de-r H a n d lu n g  des K in d e r d ra m a s , m u ß te  d a s  
p ilm w e rk  e in ig e  M a le  p ro lo n g ie r t  w e rd e n  u n d  
w a re n  M assenbesuche zn den  V o r fü h ru n g e n  a n  
d e r T a g e s o rd n u n g . D ie  t ie fe ,n v fu n d e n e  T ra g ö d ie  
e in e r  K inderseele , d ie  d a s  H em , d e r  H a n d lu n g  
b ild e t, w ird  v o n  a n m u tig e n , lu s tig e n  N ebeii- 
evisodcn  u m w o b en  u n d  d ie geschickt g e fü h rte  
R eg ie  w ie  ausgezeichnete  D a rs te llu n g  verstehen  
cs. bei den  Z u seh e rn  B ild e r  der E r in n e r u n g  a u s  
d e r e ig en en  T n g e n d -e it  leb e n d ig w erd e n  zu lassen 
u n d  d e r go ldene , le id e r  o ft auch sehr ernste  
T r a u m  d e r  ersten  J u g e n d , S tu r m -  n ü d  D ran g «  
P erio d e  z ieh t im  L ich tb ild  a n  u n s  v o rü b e r  w ie 
im  M ärch en  „ T a u se n d  Und. e in e  N acht. —  I m  
E rg ä n z u n g s p ro g r a m m  ist e s  d a s  b e rü h m te , g e rn  
gesehene, v ie l belachte L u s tsp ie lsp e z ia litä tc n tr io  
M e l i t ta  P c r t r i ,  Leo P c u k e r t  u n d  P a u l  H o ffm an n , 
d ie in  dem  ü b e rm ü tig e n  F ilm s c h w a n l „ S i e  
w i r d  i h n  n i c h t  l  0 S" d ie Z useh c r a u f  d a s  
beste u n te rh a l te n .

G a S ! B on  heute a« T trom !

Zum Kopfwafchen,Haarfärben, 
Frisieren, Manekure em pfiehlt sich

LaMfrisiMoll S. KGnjal
(Tchigmaun)

Herrengassc 2 7 . F-ä'rbcrgafse « .

A n unsere V.T. Abnehmer
J e n e  P .  T .  A b n eh m er, deren B e z u g » -  

recht a bg elan fen  ist, w erden  zur V erm eid u n g  
v o n  U nregelm äßigkeiten  in  der w eiteren  Z u ­
stellung d ringend  ersucht, d ie  E rn eu erun g  
ihrer B e z u g sg e b ü h r  m öglichst b a ld  zu  ver­
an lassen .

W ir  ersuchen, d ie N a m en  a u f den An»  
W eisungen r e c h t  d e u t l i c h  zn schreiben.

M W » W » W « O

L l s s n  u n c l  L i 8 6 r » v i k s v 6 v ,  L l s e k s ,  L l 8 « Q l ä 8 8 « r ,  
M e r k s s u s s s .  X ü e k e n F e r ä t s .  L 8 8 d s 8 l e e k 6

nkk«wisr«n prom pt mit IHiskubi'bmviliitznNF al> 
Aolltransitolniß«!' n u r groLo k o sten  au  G rossisten

0 8 L L M X  L  D i r v O l L L K .  W I M .  I . .  l ö L M M s g m  ?.
PktetK am m -Fcirss.se: 1V1M .



MMsr AWeA§k-
WersOlebmes

Ada D oxat, staatlich geprüfte 
L eh rerin  erte ilt U nterricht in  der 
französischen S prache. S chille r- 
ftraße 4 , 2. Stock 14673
Kastplatz w ird  gesucht fü r  ein 6 
M o n a t a l te r  gesundes M ö d erl 
D obttich, F lüßergasse 8 . 1. Stock.
F r ä u l e i n  sucht guten bürgerlichen 
M ittagStisch event. auch A bend- 
tisch. A n tr. erbeten un t. „ M it ta g ­
tisch 25"  an  die B erw . 14668
E ine K o s t s t n d e u t l n  w ird  kamt 
ganzer V erpflegung bei besserer 
F a m ilie  ausgenom m en. A nfrage  
in  der V erm . 7607

S chöner  g roß e r  gu t  erhaltener 
Teppich zu kaufe» gesucht. Nnlr,  
m it G röße- u n d  P re i s a n g a b e  au  
die V crw . u n te r  .G ro ß e r  Teppich'.
D r e h b a n k '  fü r  H o lza rbeite r und 
event»- l! einige D rechslerw erkzeuge 
zu  kaufen gesucht. Adressen m it 
P re is a n g a b e  a n  die V erw . u n ter 
.D re h b a n k " . 14659

H n n g r k a s t c n .  boppeO üria, 
verlau fen . A dr. Kolcr-isch, B ru n n -  
dors, B echksstraßc  1 5 . 750.-

O R  v ? r ? M r n

2 W a g g o n  scbr ichönc wein 
g rüne Ä t a r t l i i s n s s e r  p re isw ert 
zu verlau ten . A dr. i. v . V w . 14567

Z u  kaufen gesucht eine D r e h b a n k  
b is  6 0  M illim  D reh länge , eine 
F r ä s e m a s c h i n c  und  eine E i s e n -  
H o b e lm a s c h in e ,  entweder neu 
oder in  gebrauchtem , jedoch be­
trieb sfäh ig em  Z ustande . O fferte zu 
richten a n  I .  B aum eister, M a r ­
b u rg , Tegetthoffstratze 35. 14672

T a u s c h e  m eine einzim m erige 
W o h n u n g  sam t Z ug eh ö r m it einer 
gleichen oder m it 2  Z im m e r, w o­
m öglich  N ähe vom  H au v tbaynho f. 
M . P erkv , B anka la rig asfe  4. 7515
B e r n h a r d i n e r  -  M ännchen  zum  
belegen gesucht. H . H ein, G a sth au s  
.z u r  S ch ießstättc"  am  S tad lte ich .
B e r n h a r d i u e r y n n d  fü r solche 
H ü n d in  zum  belege» gesucht A dr. 
m  der B e rw . 7524

sreawüten

Ha«S m it G cm ischtw arcnhandlg . 
und  L, ndekproduktenqeschäst nebst 
G a s th a u s  (G oldgrube) w ird  wegen 
F am ilienangelegenheiten  sof. ver­
lau st. A nsr. in  V erw . 14545

S c h r e ib m a s c h i n e n  best. S y stem s 
event. gebraucht zu kaufen gesucht. 
A n fr. in  der B e rw .. 14699
Anzug, H erren - und  D am en h ü te  
D am eukleider, B luse, H erren- 
krägen 38 , 2 B etten , R eißbre tt, 
und  Verschiedenes zu verkaufen 
A dr. D om platz 13, 1. Stock, 
T ü r  5 . 14680

S chönes K o s tü m  - p re isw e rt zu 
verkaufen. A dr. i. d B w . 14570
S c h r e ib m a s c h i n e .  S ystem  Edel 
m an n , b illig  zu verkaufen, stdr. 
Posch, S p eze re ih a n d lu n g , K ärn t, 
nersiraße. 14607
D re i S c h w e i n c f t a l l u n g c n  sam t 
S chw ein , ein H asenstall (stockhoch) 
und  eine kleine Obstpresfe zu ver­
kaufen. A nfr. S chm idp l. 3 . 14618
S t r i c k m a s c h i n e  p r e i s w e r t - u  »er 
kaufen. Anfr.  in d. B w . 14620

E in  F - u h r w a g e n  sam t P fe rd  u. 
Geschirr, srom m  fü r schweren Z ug , 
kom pl., um  4600  K. zu verkaufen 
Adresse Schillerstraßc 14, bei», 
H ausm eister. 14681

Ecu P a a r  Hohe schwarze. D om en- 
S tr a v a z - S c h u b e  N r .  39. Anzu- 
'rag e n  in  der V erw . 14!>L8
Eiserne K i r m a t a f e l ,  600  om lau  
160 om  hoch, verziert, unk  eine 
eiserne kom plette B rn m ien p n n ip e  
m it S chw ungrad  zu verkaufen  A n ­
frage S tä d t .  B ad ea n sta lt. 14629

E in  B e t t  u. Schubladkasten sind 
zu verkaufen. A dr. W ildem aitte r 
,lasse 8 , 2. Stock. T ü r  11. 752

S chöne B i l l a ,  S ta d tn ä h e , zu
kaufen gesucht. A n trä g e  u n te r 

B illa "  a. d. Vw. 14633
S c h ö m s  HauS sam t gutgehenden  
K affeehaus in  zw eitg röß ter S ta d t  
in K roatien , n achw eisbar sehr g u tes  
Geschäft sofort zu verkaufen. N u r 
ernste R efle ltan ten  persönlich. A dr. 
in der V erw . 14644
2 stückige H ä n s e r  m it große 
O bst- und  G em üsegärten , a n  der 
G tadkgrenze, um  5 5  OOO K. zu 
verkaufen. A dr. W elt, Poberlch. 
F rau s tau d n e rs tr . 4 2 . 14661

Z i t h e r ,  M an d o lin e , G ram m »  
Phon ohne T rich te r m it 25  P l a t  
len, a lle s  sehr b illig  zu haben, 
in  der W einstube P etrow ttsch  
F ra n z  Josefslr. 11. 14689
K om pl. R e i t z e ü g  sam t Decke, 
E g e rlän d e r D e to ra tionS b ierk rügel, 
N o ten , Zeitschriften, B ild e r, K lei­
der und  Verschiedenes zu »er 
kaufe». A dr. H errengasse 56. 
T ü r  8  14685
Fahrrad zu verkaufen. Adresse 
N euer H auptp la tz 23.
Verichiedenc M ö b e l ,  2  kompl. 
S ch la fz im m er, 2 S p ie g e l, K inder 
licgesitzwagen, einzelne B etten  zu 
verkaufen. A dr. F lü s te rn . 5 . 14673
L e i n ö l  und  Oelkstchen zu haben  
A llerheiligengasse 14. 14677
K ü r b i s k e r n ö l t u c h e n  1 K ilo 
K. l ö s ,  jede M enge zu haben  
Kasinogasse 2 , T ü r  2 . 14679Verkauf und  K auf von R ealt  

tä te n  a lle r  A r t, vorspesenfrei u nd  r- — ( " ' s " . r . .— er— '—
aus reeller G ru n d la a e  durch ?  p " ' " "  hvchtcachllge K u  l) zuau f reeller G ru n d la g e  durch 
Krzizeks W itw e, N e a litä te n b ü ro , 
M a rb u rg , B u rg aa s te  8. 1. Stuck
K leines G ut, H au«  m it G a rten  
w ird  in  d e r S ta b t  odcr nächsten 
U m gebung  M a rb u rg «  oder Ccllis 
zu kaufen gesucht. A n tr. sind direkt 
a n  M . C iv id in i, Z ag reb , J l i c a  7, 
1. Stock zu senden. 14691

G t e t S  AnSwahl
v on  V erkäufen u n d  Tausch, E in  
fam ilien -, Z inS -, G eschäftshäuser, 
Besitzungen, G ü te r , In d u s tr ie n . 
S c h lo s tb c s t tz  sam t G ru n d , V ieh­

stand 2 2 0 .0 0 0  K.
R ea lttä ten b ü ro  » R a p i d e  M a rb g ,, 

Herrengasse 28
Verkauft GasthauSbesitz, reicher 

F u n d u s , 18  Joch , N ähe R ad - 
kerSburg 2 0 0  0 0 0  K.

B e s i tz ,  3 4  Jo ch , N ähe  M a rb u rg , 
sam t V ieh u . M öbel 1 4 2 .0 0 0  K. 

Hänser, V illen, G ü ter , Z iegelei, 
B ergw erk. Besitzungen, Tausch­
objekte in  V orm erk. 7501 

Gekauft Z in s h a u s  fü r  9 0 .0 0 0  K.
M itte  M a rb u rg  durch 

R calitäteakanzle! Z ag o rsk i, M a r ­
b u rg , B ism arckstraße 14.

Äli Musen gesucht
We!«flafchcn, 7 /1 0  B ou te illen  
»uust Weingroßhanblung P u g e l  
rm d R o ß m an n . 11614

verlausen . Adresse 
B lum engasse 4.

B ru n n d o rf ,
. 7518

G roße S t r a p a z y r r r e u s c h n h e  
stark und  w enig getragen , m ehrere  
V ogelhäuser zu verkaufen. A dr. 
K a i,e r ,tr . 14 , 3 . S t . ,  T ü r  9 . 14672
H ü n g c l a m p c ,  P uppenncthm a 
schine, S p in n r a d , Fettkübcl zu 
v erlau fen . A d r. Kaiserfeldgasse 20, 
1. Stock. 7522
2 Schöne F a h r r ä d e r  billigst zu 
verkaufen. P r e i s  5 2 0  und  2 0 0 « .  
Adresse Landw ehrgasse neben der 
U eberfuhr. 7 514
2 große , g an z  neue F e d e r b e t t e n
fü r 3  Fenster B o rhangstaage» , 
1 P a a r  b rau n e , hohe D am en - 
schüiie 40 , fast neue Kleppelspitzcu 
fü r B ettw äsche, 1 Tiichdecke w eiß, 
6 S e rv ie tte n  zu verkaufen. A d r. 
t. d . V erw . 7513
E leg a n te r H e r r e n i t b e r z r e h e e  
m u tte re  S ta t u r ,  gur erhaltene  
w ollene U nterhosen billig zu ver­
kaufe». A dr. W ildencam ergasse 8 ,
2. Stock T ü r  9. 7508
3  M eccr b ra u n en  L o b e n  zu ver 
kaufen. A d r. t. d. V w . t4 6 6 9

Fässer, Tücke, Flasche» jeder 
M enge kaufen Jerausch  u . G erho ld , 
« o m p la tz  2 . 12223
K aufe gutgehende g rüß  G e m is c h t ­
w a r e n h a n d l u n g .  A n träg e  u n te r 
„Geschäft 1388" a n  B w . 14651
Bierflasche» m it Valcntverschl 
zu h a lb e  und  ganze L iter w erden 
gelaust auch einzeln. G eorg  J u -  
terschnig, Ä randiSgasse 3. 14626
A bgetragene K l e i d e r  kauft A lo is 
A rbeite r, D rau g n iic  1k. 7366
A u t o  m it odcr ohne B ere ifung  
zu lausen gesucht. A n frag en  I .  
S lm c ic , S ch ille rstraßc v. 14650

H errcnwinterm antcl, S eiden - 
kieio, tttndcrltegcm agen  m itG u m -  
m iräd c r, K inderstuhl m it Tischchen 
p o lie rt, T a m b u ra  (B cgö  1), H olz- 
lohlen-B Ü geleisen, F edernbva , I r ­
r ig a to r  neu a u s  G la s ,  wegen A b- 
ceise billig  zu verkaufen. Adresse 
L u thergast- 7, 1. S t .  7512
3 Meter Rohseide a  6 0  K.,
S eidenreste, ein  S po rtkoslüm , ecu 
b lau es  S eidenm an te lk le id  za  ver­
lausen. A dr. M odesalon , Gerichch- 
yosgasse 16, 1 . S t ,  links, von  9 
b is  10 U hr. 14667
N euer G r a m m o p h o n  n n t 38 
P la t te n  .  zu v erlau fen . Adresse 
V iktrtnghofgasse 9, voie 1 7 — 2z, 
U hr. 14669

Kaffee Glasur zum  glasieren n, 
konservieren von geröstete» Kaffee 
zu kaufen gesucht. G efl, A n träge  
a n  die B erw . 14663
Echten Z i n n w a s c h t o p f ,  g u t er- 
h a l t-n  zu tau fen  gesucht. A nfrage 
« rnd tgas je  4. 1 4 6 -0

E in  gutgehendes G a s th a u e -  nu r 
9  Z im m er, K elter, g roßer S itz ­
garten , G em üsegarten  bei einer 
F ab rik  zu v erlau fen . Adresse W elt, 
Pobersch, F roustandners traße  42.

14660
1000  Kilo p rim a  S c h i n k e n  uuv  
1500 K ilo Seichfleijch frachtfrei 
ab  M a rb u rg  abzugeben. A uskunft 
erte ilt F ilia le  I .  G igov id , M a r ­
b u rg , H auptplatz 21 . 14662
S chöner Fußball zu verlausen . 
A dr i. d . V w . 7594

D e k o r a t i o n s s tü c k  fü r  Käsfee- 
h ä u jc r  und  Geschäfte, A rm b än d er 
in  G old  und  S ilb e r ,  5 M t. W asch­
stoff, weiße D am enichvß, neue 
Plüschtischdecke, Eßbestecke, B ier- 
serv-zc, B ild e r, Leuchter, elegante 
B luse, K leiderhültcr, S chaukel m it 
R ingen , D om inospiel, Schachspiel, 
T o m b o la  und  verschiedenes zu »er- 
kaufen. A nfr. in  B e rw . 7 4 9 4
K aufe 1— 2 leichte F u h r w ä g c u  
sowie verschiedenes H a u s -, Tenne- 
und  Ackergerät zu r E in rich tung  
einer kleinen L andw irtschaft. A n ­
träg e  u n te r . ,A .Z  a .b .  V w . 14631

l i t i - o l i t io »  : 6 n « 1 n v  L iv x n .

b i s  S m s L k - M Q K I .  V o n t s g ,  2 L .

0 3 8  k o L k o , ' i g ! N 6 l l 6  V u L i A p L s t s p  ^ i l m w ö i - k .'

lVI 0  I Ist L  I".

W  M 8
^isiiO K lucisn-I-Ebssistl'sZöciis von

T s s  » k n  n S v k l  l i s s ?
^ s i ts r - s k -  I - u s t s p i s I s o ^ s Z s s -  in r w o i  ^ K t s n .  -  Io 6 sk i ^ Ä l ip tw ü s k i :

?sin, 1.80 psriksrl u. li. Psulmiiüsp.
l a V o r b s r s l i o n Z :  O S 7  ^ u b i n S 3 ? S M 3 ! l 6 s s t .

TZgl.ck Vorsts^kungsn um Iir,!b 19 (figib 7) unci ks!b 21 (Iislb 9) Ulik.

Z »  M L

A d v o k a t  D r .  F .  M ü l l e r  stickst 
g ttt-c v e r l ä ß l i c h e  K ö c h in  nebe, 
S tube»m ädchen . A uf Schcrbanm - 
v illa , N tezranm  b is  31 . Aagns! 
d a n n  E lisabcthstraße 23.
M ä d c h e »  fü r  o lles w ird  sofort 
ausgenom m en. A dr. U rbanigasie  
6 6 , G em üch tw arenhand l 14640
N ettes an ständ iges M ä d c h e n  
oder jüngere kinderlose W itwe, 
welche einen H a u s h a l t  selbständig 
ü h ren  'a n »  und  auch Liebe zu 

K in d er h a t, w ird  zii einen H errn  
m it °2 K inder gesucht. A d r. i»  der 
B erw . 14649

B illig es  M o t o r r a d  zu verkaufen. 
A dr. K ä rn tners tr. -6 . 14635
F ast neues H e r r e n f a h r r a d  ist 
zu ver taufen . A d r F ra n z  Jv sef- 
straße 2 7 , im  Cafe. 14639
Schreibmaschine billigst zu v e r­
kaufen. A dr. K aisersir. 6 , 1. S to ck  

14642
E in  Speisezimmerteppich zu 
verkaufe». A dr. i. d . V w  14645
G a ra n tie r t  echtes, sehr gu tes 
R in d s c h m a l z  sowie sehr gu tes 
K i i r b iS k c r N b l  zu den niedrigste» 
T agesp re isen  zu verkaufen A dr. 
Kasinogasse 2 , T ü r  2 . 14678
1000 Stück 5  L ite r E i n s i c d e -  
g l ä s e r ,  auch zum  E in legen  von 
G urk en -o d e r E ie r L at abzugeben 
Z pezere ihond liing  Posch, K ä rn t- 
nerstratze 20 . 7456

I n  v e r m M m

M ö b l  Z i m m e r  m it V erpfleg, 
a n  2 solide H erren  sofort >u ver­
m ieten. G v llob , Kasierstraße 18 , 
1. Stock. 146.32

B e d i e n e r i n  w ird  au fgenam m en 
Tegetthosfstr. 42 , 1. S t . ,  D a m e n ­
schneiderin. 14658
Tüchtige, selbständige A r b e i t e r i n  
fü r  französische T o ile tten  m it 
Jah reszeuan issen  w ird  p e r io fo rt 
gesucht. 'A de. M o d eh a u s  W ippel. 
Tegetthöffstr. 43  14605
1 L e h r s n n g e  w ird  a u f  ge­
nom m en in  der G em ischtw aren­
hand lung  M ax  B a u e r , M ah ren - 
berq. 1462  l
In te ll ig e n te s  F r ä u l e i n ,  tüchtige 
E rz ieh erin  m it besserer S ch u lb il­
dung. zu d re i K indern , Kchnl- 
nnchlsilfe u n d  K lavierkentnisse e r­
forderlich , 130  K. m onatliche B e ­
zah lung  bei freier S ta t io n  und  
gu ter B eh an d lu n g , fü r  sofortigen 
E in t r i t t  gesucht^ Zuschriften e r­
beten u n te r „C illi 2 6 — 8 0 "  an 
die B erw "  14622

ruft all seinen Freunden und Bekannten und 

insbesondere den lieben Sangesbrüdern des Mar- 

bnrger rNännergesangvereines zum Abschied zu.

Frcm z R lc h , Oberlehrer in GöfLinss.
Sonnkag -en  24. August 1819 um halb 15 
(halü 3) Ahk im sAusthause Leber (vor­

mals M go) in Thesen

F ü ü  gute W eine und Speisen wird gesorgt. 14674

2 Fastbindcrgehtlfe» (B ie r- 
faß arb e it) w erden ausgenom m en 
in  der F aß b in d ere i J o h .  S t-u d te . 
P c tta u . 14836

Verkoren-Oefunden

E legan r m ödl. Zimmer sofort
zu verm ieten. A dr. K ö m srz . 5 .

Zu m N m  gesucht

A nständ iges F r ä n l e i n  sticht m übl. 
f lm m e r sam t V erpflegung. A dr. 

u n te r ..R ein"  a. d. B erw . 14637
Alleinstehender H e r r  sucht n n m öb . 
kleines Z im m e r n u r  zum  ü b e r­
nachten ooin 1. S epU m bee . A nte, 
u n te r ..U n m ö b lie r te s  Z im m e r' an  
die B erw . 14665

Gtellengrfuche
E h e p a a r sucht Hausmeister- 
! ,o s te n .  A dr. i. d. B w . 14655
W aise, in  a llen  häuslichen A r­
beiten  sowie K inder- und  K ranken­
pflege erfahre» , bc!che!ven u. ver> 
läßlich, sucht bald igst passende 
S te lle . Referenzen stehen zu r V er- 
Ügung. A usführliche A n träg e  zu 

richten u n te r ,W aise 7 ' a n  V erw .

E in  K a n a r i e n v o g e l  entflogen. 
Abzugcben in  der B erw . 11643
G ra u g rü n e r  R o s c s t q e r j a n k e r  m .
Sikbcrknöpfei! am  W ege M elling- 
S t .  P e te r  verloren . G egen B e lo h ­
nung  abzugeben F ä rb e re i  N edogg.
E in  D o b e r m a n n ,  h ö rt au f den 
R a in e n  ,Lux' verlo ren  H a lsb a n d  
m it G ra v ie ru n g  B a ro n  Twickel. 
Bucstzmeieehof H undem arke von 
Kartschow i». B esondere Kennzeichen 
H aut-Ekzem  am  Tltückcn. F in d e r 
e rh a lt B e lohnung  bei B a r .  Twickel, 
B u rg m eie rh o f '  7520
V e r l o r e n  am  W ege Schlosser- 
gassc, N agystraßc, B lum engasse 39 
eine Scid 'cnbluse. Ehrliche F in d e r 
w ird  gebeten dieselbe in  der A ller­
heiligengasse 8 , 1 . Siock geg. qute 
B elo h n u n g  abzugeben. 7506

F r ä n l e r n ,  d a s  kochen und  nähen  
kann, sucht Posten  A dr. B erw .
J u n g e «  F r ä n l e i n  m it Buch-
y a ltu n g sk n iS , der deutschen, slow e­
nischen und  italienischen S p rac h e  
m ächtig, wünscht paffende S te lle . 
K ann  auch K indern  » la v ie rn n te r-  

icht erteilen. Gefl. A n trä g e  u n te r 
„B a ld ig s t"  a n  die B erw .

Offme Stellen

Ehrliche .K ö c h in  fü r  a lles  w ird  
bei g u ter Kost uno  L oh»  aufge- 
liom m eu, Adresse in  B w . 14677

I v a !  I c h  beschwöre D ich , sich 
zu m elden. A lles vcrzichen. D ein  
W unsch w ird  erfü llt, d a  Leben 
ohne Dich fü r mich w eite rh in  
»nm öglich. H ugo. 14657
, , N .  1 0 1 8 " !  S chre ibe sofort 
W ohnung , habe keine N achricht 
von  D i r  und  keinen Briest. Besser 
schlimmste G ew ißheit. M ein e  Q u a l 
unbe'chreiblich. H. K. 7 51?

k s m M e M s u s
i n

gegen Bezahlung in Jugoslawien sofort 
Zu verkaufen. Anträge bis zum 23. August 
unter der Chiffre „K. 80.000" an die 
Anuoneen-Expedition M artini in Lai^ch.

'ÜVIms, E e r s l s ,

uncl sonstige k-snciospioöukts un<1 I^rllekts

o L L o L E - r ^ r " o r - s
(nur tcompÜEits V/sggonIsciungsn) 14490

§ V 3 N  v u m i e ,  2 s g s - e b ,  2 ^ i n j S v s e  I S

U e r M n u n g
von Rupfsr- n. Lisenqeschirr, 
Zupfer- und Lisenkefiel, Mi- 
litär-Feldkeffel mit feinstem 
englischen Zinn. w .  w e i ß ,  
Sofienplatz 1. 14640

tN

„Styria"-
Schuhcreme, p r tm a  W achs- 
Ware, in Blechdosen verschie­
dener Größe, I» . L ctzerfett 

j)appdosen mit M etall. 
Klemmdecksl.

. . S t y r i a ' /  L k e m . 7 a v r l k  
G r a z , Jokefig«s?e 1. 

V ertretu n g  für J u g o s la w ie n  w ird  
an seriöse F ir m a  vergeb en . 14647

« W

yochpilnra
§agsm

M W I li
eingelangt bei Richter, 

Blumengasse 8.

S e n d e  D i r  S o n n ta g  v o rm itta g s  
deinen M e i n k o r b .  S e i  ans der 
H u t — . D o ra . 7523
J e n e  liebe D a m e  m it w eißer 
B luse , fraise gestickt, g rü n e r F a l-  
tenschoß, schwarzen Niedcrschuhen, 
w eißen H u t m it F ra iseb a n d  w ird  ' 
vom  B ew u n d e rer gebeten w ann  
u nd  wo V orstellung m öglich, i  ̂
A n tw o r t erbeten  u n te r „ D u  oder 
ksinr" a d. V w . 7525

Anläfilich meiner

A b r e i s e
nach Deulschösler- 
relch saoe ich auf 
diesem W ege allen  
lieben Fi'eunden  
11. B ek am ilen  eiu

b e W O e s

L i n r s k k - ü Z S
alt, gebrochen, je nach Fel»' 
gohalt, von 3 0 — 60 Ä. p^' 
Rilo zalfle ich. W sitz, Sofisn- 
platz 1. 14072

H u g o ,  u n te r  welcher Adresse soll  ___________________ ^
ich mich m e ld e « ?  7 » 1 « '

, P A P l L K
^ E  ! g rößeres Q u a n tu m  Hot » bzv ll^^ ''

« l —  M » ! » « ' f H i L M M v r l  l l r s l l l l .

Lerastryorütcher Schristlettrr l. B. «tot» wtglt. — DrueL und Lerlaü vvo «raitL» «rvr».


